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Großmütterchen hört Rinderstunde

Aus dem
Badeleben

Herr: «Die Stunden, die ich in Ihrer
Nähe verleben durfte, teuerste Freundin,

gehören zu den glücklichsten
meines Lebens. Ich scheide mit na¬

menlosem Weh und werde Sie nie

vergessen! O, könnte ich Sie ganz
besitzen!»

Dame: «Edler Freund! Lange habe

ich gekämpft und hätte Ihnen gern
das schwerste erspart aber ich
darf nicht, ich muss Sie ziehen lassen

ohne Trost und Hoffnung. Verzeihen
Sie mir, dass ich Ihnen bis heute
verschwieg, was ich schon längst hätte
bekennen sollen: ich ich bin
verheiratet!»

Herr: «Na, da fällt mir ein Stein

vom Herzen ich nämlich auch!»
F. H.

Mit vorzüglicher Hochachtung!
Der Setzer)

Endlich
eine vernünftige Verfügung

Um die brachliegenden Schweizerweine

noch rascher abzusetzen, wird
die Polizeistunde für die ganze
Eidgenossenschaft bis Neujahr 1936 auf

4.00 Uhr morgens festgesetzt. -ischl.

sauflott! jetzt muess ich jede

Abig immer erst am Morge heim.
Der Setzer.)
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